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Neue Schubkra� 

Bessere Führung für bessere Ergebnisse: Wie die Staufen AG das für � und 
mit � dem Triebwerksbauer MTU Aero Engines erreichte. 



D
ie Qualität stimmt, der Druck steigt: 
Der Triebwerksbauer MTU Aero 
Engines spürte die wachsende Her-

ausforderung, eine hohe Liefertermintreue 
zu erreichen, fehlerfreie Produkte zu garan-
tieren und gleichzeitig Bauteilkosten und 
Durchlaufzeiten zu senken. Um sich für die 
Zukunft zu rüsten, setzte das Unternehmen 
direkt an der Werkbank an: Mit einem neu-
en Shop-Floor-Management sollten die 
Führungskräfte in die Lage versetzt wer-
den, ihre Teams durch die anspruchsvollen 
Aufgaben zu steuern. „Das Ziel dabei: Die 
Produktion im Hochlohnland Deutschland 
auch weiterhin langfristig zu sichern“, sagt 
Martin Köster, Direktor und Senior Consul-
tant beim Kunden MTU Aero Engines.  
Die besondere Herausforderung für die Le-
an-Management-Experten der Staufen AG, 
die für die Aufgabe an Bord gekommen wa-
ren: Auch bei MTU Aero Engines gab es be-
reits Vorgängerprojekte und -berater zu 
diesem Thema. Hinterlassen hatten sie vor 
allem eine gewisse Grundskepsis bei Teilen 
der Mitarbeiter, spürte Staufen zu Beginn. 
„Es geht nur im stetigen Dialog und mit ge-
meinsamen Gestalten“, sagt Markus Rieg-
ger, Senior Partner der Staufen AG, „wir 
sind nur die Unterstützer bei der Einfüh-
rung.“ Mit der klaren Rückendeckung der 
Unternehmensleitung machten sich die Be-
rater ans Werk.  
Zu Beginn durchforsteten Berater und Un-
ternehmensvertreter die Prozesse und 
forschten nach den relevanten Kennzahlen 

– eine Besonderheit waren etwa die traditi-
onell langen Durchlaufzeiten in den War-
tungsabteilungen. So entstand ein individu-
elles Konzept, dass die speziellen Eigenarten 
des Unternehmens berücksichtigte. „Dabei 
sollte dann auch ein ‚MTU-Way‘ entstehen, 
der nicht einfach kopiert werden kann“, be-
tont Riegger.  Zwei Bereiche am Hauptsitz 
München nahmen sich die Projektteams 
dann als Pilotprojekte für fünf Monate in-
tensiv vor und trainierten intensiv mit Füh-
rungskräften auf drei Ebenen – vom Center- 
über den Abteilungs- bis zum Teamleiter. So 
entstanden etwa tägliche „Stehungen“ – 
kurze Stehkonferenzen, um den Austausch 
zu verbessern. 
Die anfängliche Skepsis wich so schnell. 
„Wenn die Führungskräfte das System nicht 
mehr hergeben wollen, sehen wir, dass wir 
etwas richtiggemacht haben“, freut sich 
Riegger. Auch bei den Zahlen konnte das 
Projekt überzeugen: Bis Ende 2015 konnten 
E�zienz und Qualität bereits um sieben 

Prozent verbessert werden, gleichzeitig 
wurde der Lagerbestand um elf Prozent re-
duziert. Bis Ende dieses Jahres sollen sich 
diese Zahlen noch einmal verbessert haben: 
„Manche Ergebnisse kommen zeitverzö-
gert an“, sagt Riegger.  
Aufgrund des Erfolgs hat der Triebwerks-
hersteller angefangen, das neue 
Shop-Floor-Management von München 
aus an andere Standorte und in andere Be-
reiche zu übertragen. Nicht nur die Produk-
tion selbst, auch indirekte Bereiche wie die 
Entwicklung sollen in Zukunft profitieren. 
Neben München finden Schulungen jetzt 
unter anderem in Berlin, Hannover, dem ka-
nadischen Vancouver und dem chinesi-
schen Zhuhai statt. Federführend sind da-
bei keineswegs die Staufen-Berater: „Uns 
geht es darum, über Leuchtturmprojekte 
den Kunden zu befähigen. Dann baut dieser 
eigene Kapazitäten auf“, berichtet Riegger. 
So ist es auch bei MTU: Nach und nach 
übernehmen die eigenen Mitarbeiter die 
Vermittlung der neuen Methoden an ihre 
Kollegen. Das sei wichtig, damit die Prozes-
se auch tatsächlich nachhaltig im Unter-
nehmen verankert werden, sagt Riegger. 
Angst um das eigene Geschäft hat der Pro-
jektleiter dabei keineswegs: „Wir wollen 
uns in dem einen Bereich überflüssig ma-
chen, aber in anderen Bereichen wieder los-
legen“, sagt Riegger, „für uns geht die Arbeit 
nicht aus.“ 
 
Manuel Heckel 
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EIGENTLICH
UNFAIR:

Die Staufen AG bedankt sich ganz herzlich bei 
ihren Partnern für ihr Vertrauen und die vielen 
erfolgreichen Projekte im Jahr 2016.
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